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D! E SCHACHLUPE
V e r e i n s z e i t u n g  d e s  S c h a c h k l u b  R i c k l i n g e n  v o n  1 9 4 6  e . V .

39 .  Ausgabe A u f l a g e :  / 0

Erste Entscheidungen bei den Mannschaftskämpfen

So in tens iv  w ie  n ie  zuvor  e r leb t  unser  Vere in  in  d iesem Jahr  d ie  Mannschaf ts -

rämpfe  der  Iau fenden Sa ison.  D ies  l ieg t  n ich t  zu le tz t  daran ,  daß w i r  e rs tma ls

mi t  fün f  Teams anget re ten  s ind  und es  somi t  kaum noch e in  Mi tg l ied  g ib t ,  das

s i c h  n i c h t  z u  e i n e r  d e r  M a n n s c h a f t e n  z ä h l t .

Au f  umso mehr  In te resse müßte  dann d iese  Lupe mi t  den ak tue l len  Zwischenstän-

den nach der  6 .  Runde s toßen:

R i c  Y ,  u m  e i n m a l  v o n  h i n t e n  z u  b e g i n n e n ,  i s t  s e i t  S a i s o n b e g i n n  n o c h  n i c h t  s o

recht  aus  den Star t löchern  gekommen.  Zwar  sp ie l t  d ie  Mannschaf t  je tz t  rege l -

mäßig  mi t  ach t  oder  wen igs tens  s ieben Schachf reunden,  aber  e in  zäh lbarer  Er -

fo lg ,  spr ich  I ' l annschaf tspunk t ,  konnte  noch n ich t  verze ichnet  werden.

Hervor ragend im Rennen um e inen Aufs t iegsp la tz  l iegen R ic  I I I  und  IY ,  d ie  es

beide in den ausstehenden ietzten Runden selbst  in der Hand haben, den Sprung

i n  d i e  B e z i r k s k l a s s e  z u  s c h a f f e n .

Ausget räumt  s ind  dagegen -  w ieder  e inmal  -  d ie  Träume von R ic  I I ,  d ie  im

d i rek ten  Verg le ich  an  der  Mannschaf t  von  SC Stad thagen I I  sche i te r te .  E in

Dank aber  an  d ieser  S te i le  -  d ie  Mannschaf t  w i rd  es  s icher  noch nachho len  -

an l {o l fgang Narten, der das Team vorbi ld l ich geführt  und nebenbei  auch

noch das  bes te  Ergebn is  e rz ie l t  ha t .

U n g e w i ß  i s t  s c h l i e ß l i c h  d i e  Z u k u n f t  v o n  R i c  I ,  a b e r  l e s e n  S i e  s e l b s t ,

b l ä t t e r n  S i e  u m  . . .

S c h a c h k l u b  R i c k l i n g e n  v o n  1 9 4 6  e . V .
1 .  V o r s . :  C h r i s t o p h  A r n t z ,  P f a r r s t r .
S tad tsparkasse Hannover ,  BLZ 250 501
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ERSTE RICKLINGER MANNSCHAFT VERSPIELTE GUTE AUFSTIEGSCHANCEN

Die erste Rick i inger  Mannschaf t  vergab mi t  e iner  Nieder lage
gegen den SV Berenboste l  im sechsten Spie l tag d ie Mögl ichkei t ,  in
e inem entscheidenden Spie l  gegen den HSK I I  um den Aufst ieg in  d ie
Landesl iga Süd zu sp ie len.  Die Saison is t  zwar  noch n icht
gelaufen,  den es t rennen den SKR von der  führenden Posi t ion in  der
Verbandsl iga nach wie vor  nur  zwei  Mannschaf tspunkte,  aber  der  HSK
besi tz t  d ie  wesent l ich bessere Bret tpunktzahl ,  so daF selbst  e in
Sieg gegen d iesen Gegner  im le tz ten Spie l  immernoch n icht
ausreichen wi. irde.

Doeh nun noch e in wenig über  d ie  b isher  absolv ier ten Runden:
In der  v ier te  Runde (am 10.12.89)  saßen uns im FZH Rick l ingen

die Hänigser  Schachfreunde gegenüber .  E lne vermeint l ich le ichte
Aufgabe,  wie wi r  uns anhand der  vorhandenen INGO-Zahlen
ausrechneten. Doch unsere Gegner erwiesen als zähe Kämpfer, so dap
wir  sehr  gro9e Mühe hat ten,  s ie  mi t  4 ,5-3,5 zu schlagen.  Dies lag
hauptsächl ich an den unerrvar teten und unnöt igen Nieder lagen von
den SF Kovacev und SF Peper .  Die rest l ichen Schachfreunde
l ie fer ten e ine so l ide Leis tung,  wobei  man v ie l le icht  den
schwungvollen Sieg von SF Arntz hervorheben darf '
D ie Einzelergebnisse:  l .Schumacher  l /2 ,  2 .Arntz  1,  3 .Dr .  Theis  l ,

4 .Eber t  l /2 ,  S,Bi .a lkowski  1 /2,  6 .Mül ler  1 ,  T.Kovacev 0,  8 .Peper  0.

Die fünf te  Runde (am 7.1.90)  bescher te uns den Aufste iger  SK
Lehrte II .  Aus letztrundigen Erfahrungen waren wlr bei der
Einschätzung des Gegners vors icht ig  geworden.  Dle
Auseinandersetzung wurde dann auch eine knappe Angelegenheit, den
wir  schl iep l ich mi t  v ie l  Mühe 5,5-2,5 gewannen.  Die Begegnung nahm
einen sehr wechseivollen Verlauf: Zwar führten wir bereits nach
einer  Stunde mi t  1-0,  wei l  der  Gegner  von SF Mül ler  n icht
erschienen war .  Die Lehr ter  konnte aber  bere i ts  nach ca.2 1/2 Std.
durch eine Niederlage von SF Bialkowski, der bis zu dieser Part ie
in den Mannschaftskämpfen sehr sicher spielte, ausgleichen.
Nachdem dann SF Dr. Theis ein Remlsangebot in leicht schlechterer
Stet lung annahm, s tand es 1,5-  1 ,5.  Dieses Zwlschenresul ta t  hat te
relativ lange bestand, und die anderen Part ien standen al le auf
der Kippe, die SF Kovacev und SF Hacks hatten sogar materiel le
Nachtei ie auszugleichen. Doch dann "schlug" die fünfte Stunde, in
der wir bis berelts vlele schlecht stehende Kämpfe noch in ein
posit ives Resultat umgebogen haben. So l ief es auch in dieser
Auseinandersetzung: Nachdem die SF Kovacev, nach einem
Läufergewinn, und SF Schumacher, durch Umsetzung einer sehr guten
Stel lung in einen Gewlnn, gewonnen hatten, waren wir nicht mehr
weit vom Sieg entfernt. Nach Beendigung der Zeitnotphase steuerte
SF Arntz in ein sicheres Remis und SF Hacks konnte seinem Gegner
noch so viele Probleme berelten, da0 er darüber gznz seine ZeIt
vergap. Zum guten Schlup entledigte sich SF Ebert der noch
ausstehenden Hängepartie mlt
Unentschieden.

einem leistungsgerechten

Die Einzelergebnisse:  l .Schumaeher  l ,  2 .Hacks 1,  3 .Arntz  l /2 ,
4.Dr .  Theis  L/2,  S.Eber t  L /2,  6 .Bia lkowski  0 ,  T.Mt i l ler  +,
S .Kovacev  1 .

Am Sonntag,  dem 28.1.90,  erwar tete uns e in schweres Spie l  gegen
den Landesllgaabsteiger SV Berenbostel. Es f ing eigentl leh sehr
gut an: Alle Part ien standen nach den Eröffnungen gut bis sehr
gut, zu gut wie der grope l.Vorsitzende später restlmlerte.

\
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Nach e inem e twas verschenkten  Remis  unseres  Punkte l ie fe ran ten  sF

Dr .  The is  und zwe i  s icheren S iegen von Neuzugang SF Rüd iger  und SF

Kovacev  sch ienen w i r  bere i ts  au f  der  S iegers t rape,  aber  d ie  SF

Mül le r ,  e r  ha t te  e inen s icheren Mehrbauern  nach der  Erö f fnung,  SF

Eber t  und SF Arn tz ,  s ie  ha t ten  mi t  Schwarz  s ichere ,  in  e twa

ausgeg l ichene Ste l lungen er re ich t ,  und SF Hacks ,  e r  e r laubte  s ich

e ine  sp ie len tsche idende ungenau igke i t  in  e iner  ihm sehr  ver t rau ten

Ben-Oni -S te l lung,  d ie  e r  normalerwe is '  sehr  gu t  z \  behande ln

vers teh t .  Nur  sF  schumacher  konnte  se ine  bessere  Ste l lung nach der

Erö f fnung in  e ine  s ieg  umsetzen,  während a l le  anderen ih re  Par t ien

ver lo ren .  Somi t  ha t ten  w i r  m i t  dem knappen Ergebn is  von 4 '5 -3 '5

v e r i o r e n .
D i e  E i n z e l e r g e b n i s s e :  L S c h u m a c h e r  1 ,  2 . H a c k s  0 ,  3 . A r n t z  0 '

4 . D r . T h e i s  1 / 2 ,  S . E b e r t  0 ,  6 . M ü l l e r  o ,  T . K o v a c e v  l ,  8 . R ü d i g e r  1 .

An d ieser  S te l le  se i  nun e in  kurzes  Resümee angebracht '  Nach den

ers ten  sechs  Runden l ieg t  d ie  l .Mannschaf t  des  SK Rick l ingen

immernoch an  der  3 .S te l le ,  aber  d ie  Mög l ichke i ten  au fzus te igen,

s ind  durch  d ie  N ieder lage im le tz ten  Sp ie l  au f  e in  Min imum

gesunken,  denn d ie  führende Mannschaf t  des  HSK I i  bes i tz t  das

b" r "e r "  Mannschaf ts -  und Bre t tpunk tekonto ,  so  da0,  w ie  gesagt '

d iese  Mannschaf t  schon dre i  Punk te  abgeben müsste ,  be i

g le ichze i t igem Gewinn unserer  res t l i chen Kämpfe '  Auch d ie

nachfo lgenden Mannschaf ten  s ind  n ich t  zu  un terschätzen '

Zur  besseren Or ien t ie rung h ie r  d ie  Tabe i le  nach dem sechs ten

Sp ie l tag :

1 .  Hannoverscher  SK I I
2 .  SV Laatzen
3.  SK R ick l ingen
4.  SF Hannover  I I
5 .  SV Vahrenwald
6 .  SV Berenboste l
7 .  SV Spr inge
8.  SV Hän igsen
9.  SK Lehr te  I I
lO .SG Isernhagen
1 1 .SC Buchho lz

MP BP
1 0 - 2  3 3

8-2  23
8 - 4  2 8
7  - 5  2 5 , 5
6 - 4  2 0

6 - 4  1 9 , 5
5 - 5  2 0
5-7 22,5

3 - 9  2 0
2 - 8  1 4 , 5
0 -  1 0  1 4

An dleser Stel le sei auch ein Bllck auf elnzelne gute Resultate
Rickl inger Spleler der I 'Mannschaft erlaubt.

Das beste Resultat erzielte SF Dr.Theis (am 4'Brett gemeldet)

mit 5 aus 6 Part ien. Dle SF Müller (7.Brett) und SF Kovacev
(8.Bret t )  s tanden d iesem guten Ergebnis  aber  in  n ichts  nach,  s ie
erre ichten jewei ls  4 ,5 Punkte aus 6 Par t ien.  Zu guter  le tz t  se ien
noch die ebenfal ls guten Ergebnisse von SF Arntz (Brett Nr.3) und
SF Schumacher  (am l .Bret t )  mi t  4  aus 6 Par t ien erwähnt '

Erwähnenswert scheint mir noch die Tatsache, dap in 6

Mannschaftskämpfen erst dreimal von der 2.Mannschaft Ersatz
benötigt wurde. Dies bescherte nicht nur der l .Mannschaft eine
gute Saison, sondern auch den restl ichen Mannschaften, die

Äbenfal is mit festen Formationen spielen konnten. Es ist in dieser
Saison b isher  noch n icht  zu p lötz l ichen Abwanderungen gekommen,

wie dies in den letzten Jahren immer wieder zu beobachten war'

Schumacher
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Partie Part ie Part ie Partie Part ie Part ie

Auf  ausdrück l i chen Wunsch meines  Mannschaf ts führers  verö f fen t l i che  ich
meine  Par t ie  aus  dem Mannschaf tskampf  gegen Hän igsen,d ie  im vors tehenden
Ber ich t  so  schön a ls  rschwungvo l l '  beze ichnet  wurde.

Das Thema is t  e in  a l tbekanntes :  Schwarz  inves t ie r t  in  der  Erö f fnung mehrere
Züge,  um e inen Bauern  zu  gewinnen,  sp ie l t  im Ansch luß daran auch n ich t
hunder tp rozent ig  r i ch t ig  und bekommt  zur  S t ra fe  das  Fe l l  über  d ie  0hren
gezogen:

He iß :  Arn tz

1 .  S f 3  d 5  2 .  d 4

7.  0 -0  c3  8 .  Sb3

13.  e4  Lg6 14 .  De2

Lf7  19 .  e f6  S f6 :

24 .  L f5 :  L f5 :  25 .

e7 gab Schwarz auf.

ver loren, oder sehen

Schwarz:  Mattern 1 0 .  1 2 . 8 9 R i c I - H ä n i g s e n l

Sf6  3 .  g3  L f5  4 .  LgZ c6  5 .  c4  dc4  6 .  Sbdz  Da5
cb7 9 .  Lb2:  Dc7 10 .  Tc l  e6  11 .  SeS Le7 12 .  f3  0 -0
SbdT 15.  Kh l  Se5:  16 .  de5 Sd7 17 .  t4  f6  18 .  Sd4

20.  e5  Se8 21 .  Lh3 Dc8 22 .  f5  e f5  23 .  e6  Lg6
Sf5:  Lf6 26. Lf6: ,  und wegen der Spr ingergabel  auf
Se ine  Ste l lung is t  aber  auch ohne den le tz ten  Feh ler
Sie noch etwas?

Arntz

l { i r  s ind keine Bl i tzers !?

Von einer ansonsten längst vergessenen | . le ihnachtsfeier s ind uns dank der
'Luper diese Worte unseres Schachfreundes Kar l  Becker in Er innerung gebl ie-
ben:  | . l i r  s ind  ke lne  B l i t zers  -  Ausnahmen bes tä t igen d ie  Rege l !

Bei  der diesjähr igen Bezirksbl i tzmeisterschaft  wurde uns mal wieder deut-  
v/

l i ch  gemacht ,  daß der  SK R ick l ingen im B l i t zen  gerade noch Mi t te lmaß dars te l l t .

R ic  I  sch lug  s lch  noch achtbar  und be leg te  mi t  8 :6  Punkten  e inen Mi t te l -
p latz im B-Finale.  Zu verdanken hatten wir  d ies einem überragenden Norbert
Schumacher,  der 25 Punkte aus 28 Part ien ( ! )  hol te,  und Jovan Kovacev, der
es immerhin noch auf 19,5 aus 28 brachte.  Dies beiden konnten aber die
schwache Leistung von SF Arntz -  12 aus 28 an Bret t  2 -  und die auch nicht
überragenden 14 aus 28 von SF Ripol l  an Bret t  4 nicht  wettmachen.

Daß von demrNachwuchs 'auch n ich t  v ie l  zu  erv rar ten  is t ,  ze ig te  das  Abschne iden
d e r  M a n n s c h a f t  R i c  I I  . . .  +
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B l i t z m a n n s c h a f t s k r a m p f m e i s t e r s c h a f t  v o m  2 1 .  I . ' 9 0

I I .  M a n n s c h a f t

s p i t z e n b r e t t b l i t z s p i e l e r  R i p o l 1  d e r  Z w e i t e n  m u ß t e  i n  d e r  E r s t e n  s e r n e

p u n k t e  s c h e f f e l n ,  u n d  d e s h a l b  h i e ß  d i e  A u f s t e l l u n g :  B e h r e n d t  -  S i e v e r s

-  K a n d e l h a r d  -  B e r l i n  .  N u n  g a b  e s  e i n e  k o s t e n l o s e  S c h a c h r a s u r  w i e

f o l g t :  2  z  6  (  S c h a c h t i g e r  L a n g e n h a g e n  I  ) ,  2 , 5  :  5 , 5  (  S F  H a n n o v e r  3  )

0  :  8  (  s c h a c h v e r e i n i g u n g  I  l ! l  ) , 2  z  6  (  H S K  4  ) , 3  :  5  (  S t a d t h a g e n

4 , 5 :  3 , 5  (  S i e g  g e g e g e n  R i n t e l n  I  ! ! ! ! !  )  u n d  z u r  s t r a f e  I  :  7  g e g e n

L e h r t e  l .

N a c h  d e r  t r t i t t a g s p a u s e  g i n g ' s  w e i t e r  i n  d e r  D - G r u p p e '  m i t  n e u e r  M o t i v a t i o n

u n d  f o l g e n d e m  S c o r e :  3  S i e g e  /  . L  n e m i s  , /  2  U n s i e g e ,  v e r l o r e n  h a t t e n

w i r  g e g e n  W e i ß b l a u  l  u n d  P o l i z e i  2 ,  d a s  w a r  '  n o r m a l  '  .

M i ß e r f o l q s e r l e b n i s s e

.)

B r e t t I + 2 2

Brett 3 + 4

F a z i t :  B i s  z u m

H e r r  B e r l v e r s .

* * * * * * * * * * * * * * *

B e h r e n d t  t l  a u s  2 6  S i e v e r s  4 , 5  a u s  2 6

K a n d e l h .  1 5 , 5  a u s  2 6  B e r l i n  8  a u s  2 6

n ä c h s t e n  B l i t z t u r n i e r  b l e i b t  e i n  J a h r  z u m  Ü b e n ,

Y Y

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

\y

Schachkonstrukt ionsauf gabe

D i e  F o r d e r u n g  z u r  n a c h f o l g e n d e n  D i a g r a m m s t e l l u n g  l a u t e t :

M  K ü r z e s t e s  E i g e n P a t t  l .  -

A l s o ,  s c h w a r z  z i e : h t  (  i n  w i e v i e l  Z ü g e n  ?  )  s o l a n g e ,  b i s  k e i n e  F i g u r

mehr  z iehen  kann ,  Umwand lungen  s ind  na tü r l i ch  e r l aub t '  Noch  e in  T ip

zu r  E r te i ch te rung :  Es  g ib t  zwer -  mög l i che  S te l l ungen ,  wobe i  d ie  Lösung

gegenüber  de r  ve r füh rung  e inen  Zug  wen ige r  benö t i g t  I  Lösung  fo lg t

i n  d e r  n ä c h s t e n  L U P E  !

I

7

b

b

4

3

.t

Q--�.*l*m+'..ffi
srE Unr RECI{T... lcl{ sorl.rE IHN
ucxr gaseroRoeRN | ,

Jb
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Rickl ingen I I  -  kurz und knapp:

E ine  Runde vor  Ende der  Sa ison g ib t  es  von R ic  I I  nur  e ine  kurze  Ergebn is -

ü b e r s i c h t .  E i n  a u s f ü h r l i c h e r  A b s c h l u ß b e r i c h t  f o l g t  i n  d e r  n ä c h s t e n  L u p e .

E  R ü d i g e r

1 .  R i p o l  I

2.  Narten

3.  Peper

4 .  H e i n e

5.  Menze l

6 .  Behrendt

7 .  ! / i l l e k e

8.  Kande lhard

E 1  K i r c h g e s s n e r

E Z  B e r l i n

E3 Gerß

0 , 5  a u s  1
0 , 5  a u s  6
5  a u s 6 !
3 , 5  a u s  4
0  a u s 3
2  a u s 4
3 , 5  a u s  6
3 , 5  a u s  6
3 , 5  a u s  6
2  a u s Z
0 , 5  a u s  1
2  a u s Z

'f 
;i b s.r I l. err* t a ri cl

1 "  S C  S t a d ' t f r a q s n  I I
? . SF lta i '-* i ir rJh a lr' j i.f:rl ' i I
3 .  $ K  R i r k l . i r i s e r i  I I
4 "  S C  [ t a d  H ü n d e r  I
5 ^  S F  R o d e r r r b e l u  I
S  ̂  { : iG l ,Junrt  i  gssrt  I
' 7 "  

$ V  $ p r i r r t J e  I I
A .  S V ü  C a l e r i b e r , . j  I I

Nach dem 5:3 gegen uns steht der SC Stadt-

hagen I I  bere i ts  a ls  Aufs te iger  fes t .

I  i  :  |  , j r l  ,  : . '
n ,t .'t (-t F
i I  " t  . t  r  r . . i

::f .d 'J !!, I

T . r? .-l a] ,a,
| ,.1 11- .? , \J

/  . t  'aa ,n
i:l i:i ,i: -) , q.r

. t  1 a  - i i  r :" t  '  ( : t  i : * t  , . . i

j :  : t '  I  r '  , r . : J

i : 1 1  1 ü , ( I

Sonstiges - l{ ichtiges - Terminliches

An zehn Frei tagabenden, beginnend am 23. Februar,  le i tet  SF l . lo l fgang Narten

e inen Anfängerkursus .  Beg inn  is t  jewe i ls  um 19.30  h ,  das  Ende is t  fü r  21 .00

h vorgesehen. Bi t te macht im Bekannten- oder Verwandtenkreis ein wenig

Werbung für diese Veranstal tung.

Unkos tenbe i t rag :  15 , - -  DM fü r  Erwachsene,  10 , - -  DM fü r  Jugend l iche .

Vorkenntn isse  s ind  n ich t  e r fo rder l i ch .

Am Gründonnerstag, also am 12. Apr i l  1990, veranstal ten wir  erstmals das
I Ricklinger Osterbl itzr .

Das Turnier ist  of fen für  jedermann, natür l ich und gerade auch für Vereins-

mi tg l  ieder .

Or t :  oberer  Saa l  des  Fre ize i the ims

Star tge ld :  en t fä l1 t

Beg inn :  pünk t l i ch  um 18.00  h ,  Me ldesch luß 1 /4  S tunde vorher

Pre ise :  ke in  Ge ld ,  aber  da für  Ostere ie r  e tc .

v

J

Macht  b i t te  auch h ie r fü r  e in  b ißchen Werbung!

Arntz
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I I I Mannschaf  t

Nachdem nun  gu t  d ie  Hä  l f  t e  de r  Sa ison  ge  l au f  en  i . s t ,  kann  man
s c h o n  e i n  e r s t e s  S a i s o n f a z i t  z i e h e n .  D i e  d r i t t e  M a n n s c h a f t  s p i e l t
w ie  im  ve rgangenen  Jah r  w iede r  um den  Au fs t i eg  m i t .  D ieses  Jah r
g ib t  es  h ie r  zwar  nu r  e inen  M i tbewerbe r  , d iese r  i s t  da fü r  abe r  um
s o  s t ä r k e r .

Im  Dezember  gab  es  be im Schachk lub  Tu rm e inen  knappen  und  ha r t
e r k ä m p f t e n  4 , 5  : 3 , 5  5 i e s .  D i e  S c h a c h f r e u n d e  D a n n e n b e r g , B a c k h a u s
und  S ieve rs  kamen  zu  vo l l en  Punk ten  ,SF  Mar tens ,SF  Hu lsch  und
S F  T e s c h n e r  s t e u e r t e n  j e w e i l s  e i n e n  h a l b e n  P u n k t  b e i . w ä h r e n d  d i e
S F  B e r I i n  u n d  G e r ß  l e i d e r  I h r e  P a r t i e n  v e r l o r e n .  D a b e i  k o s t e t e n
d ie  Pa r t i en  von  SF  Backhaus  und  SF  Dannenberg  den  Mannscha f t s füh re r
s o  m a n c h e  N e r v e n z e l l e  , d a  b e i d e  P a r t i e n  e i n e n  h ö c h s t  s p a n n e n d e n
Ver lau f  nahmen .  Aber  a l s  SF  Dannenberg  se inen  Gegner  sch l i eß I i ch
ausmanövr ier t  hat te  und der  Mannschaf tskampf  gewonnen war  ,war
a l  l e  Spannung  w ie  weggeb lasen  und  d ie  Mannscha f t spunk te  doch  noch
e i n g e f a h r e n .

U n s e r  P u n k t s p i e l  a m  2 8 . 1 . 9 0  i n  G e h r d e n  w a r  e i n e  k l a r e
A n g e l e g e n h e i L . T z t  h i e ß  e s  a m  E n d e  f ü r  d e n  S K R  g e g e n  e i n e n
p o t e n t i e l  l e n  A b s t i e g s k a n d i d a t e n . D i e  E i n z e l e r g e b n i s s e  I a u t e n :
S F  K i r c h g e s s n e r  1 , S F  D a n n e n b e r g  1 , S F  B e r i i n  1 , S F  G e r ß  + , S F
Mar tens  : ,SF  Backhaus  1 ,SF  Teschner  - ,SF  Imcke  1

B l e i b t  n o c h  e i n  k u r z e r  A u s b l i c k  a u f  d i e  v e r b l e i b e n d e n  4  S p i e l e .
A l l es  l äu f  t  woh l  au f  e inen  Zwe ikampf  SC S tad thag ren  3  und  SKR 3
h inaus ,wobe i  dem d i rek ten  Au fe inander t re f fen  an  unse rem le t z ten
S p i e l t a g  v i e l  I e i c h t  E n d s p i e l c h a r a k t e r  z u k o m m t , w e n n  v o r h e r  k e i n
Mannschaf tspunkt  mehr  abgegeben wird.

Tabe I  le

1 .SC S tad thagen  3
2 . 5 K  R i c k l i n g e n  3
3.5V Arnum 1
4 .SK Turm Hann .  2
5 .SF  Müh lenbers  L
6 . SF Stadthacren 3

MP
L 2 : O
l - 1 : 1

8 : 4
6 : 6
5 : 5
5 : 5

BP
3 7 , A
3 0 . 5
2 6 , O
2 5  , 5
2 L , 5
2 L , O

7  . S K  R i n t e l n
E.K i rchdor f
9 . Bückeburs

1 0 .  S V  S p r i n g e
1 1 . S V  C a I e n b .

(  C  .  Hu Isch )

MP BP
L  4 2 6  2 3 , 5
1  4 :  I  1 8 , 5
2  3 ; 7  1 6 , 0
3  2 ; 8  1 0 . 5
4  0 : 1 0  1 0 . 0
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S i n C  S c n a c h l u p e - L e s e r  n u r  a n  a u s e r l e s e n e n  P a r i i e n  i n t e r e s s l e r t

oCer  "uch  na l  an  de r  e ine r  Durchschn i t i sbü rge r in?  I ch  ha t te  e i -ne

äängepar t i - e ,  be i  de : "  d ie  ge3ner i sche  schwarze  S te l l ung  e in t re l l i g
(auch  von  l 4eph is to - } I ' - i ncben)  a l s  besse r  beu r ie i l t  n rde :

1 . . . d x S ? ,  2 . T x D  e x l  u n d

Diaqramm nach meinem Abqabezug Seq

( 'd: i (91,  Ta5rTe 1 rLf4,  se5 rb3 rb4 t  c4 tg2 ryt3 i
s :  I (g 8,  Dg5, Ldl  t  Sf5 ,  85 ,  e7,  d5, g7, h5 )

K u r i o s e r w e i s e  h a f  v o n  d e n  9  ( z . I . g u t e n )
Sp le le rn ,  mi t  denen ich  d ie  Par t ie
inzwischen we i te rgesp ie l t  habe,  noch ke iner
mit  Schwarz gewonnen -  vrobei  fa i rerweise
gesagt werden muß, daß ich eine l ioche lang
analysieren konnte,  meine Gegnen sich
jeCoch erst am Brett f l ir ihre Züge gl
en tseh ieden.

Ideiß gewinnt

I I .
1 . . . D f 5  ,  2 . ( S x L ?  D d 4 + ) ,  a l s o  l i e b e r  K h 2  ( j e t z t  h ä n g t  L  w i r k l i c h ) ,

2 . . . b x c  ,  3 .  T a 8 +  K h ? r  4 . S d ?
I I a .  4 .  . . D d 4 ? ,  l . S f 8 +  I k 8 ,  5 . s e 6 +  ( D - V e r I .  )
I Ib .  4 . . .DcJ  ,  5 .S f8+ Kg8,  5 .Sg5+ Kh?,  7 .Te6 (nebs t  ThBl , lT  od .D-Ver tJ

I I c .  4 . , . D c j  ,  5 . S f 8 +  K t 8 ,  5 . 5 9 5 +  K t 7  t  8 . S h 8 +  K f 6 ,  8 . T f B  l l n

I I I .

1 . . . D f 5  ,  2 . T a 8 +

I I I a . 7 . . . D d . 4 + ,
(natür1ich

I I Ib  .1 .  .  .Dd[+ ,

I I I c . 7 . . . D e 1  ,
r r l d . t . . . D f ?  ,
I I I e .  1 .  .  . D d { + ,

h ie r  geht

Und trotzdem steht
z i  o h o n  I

L is l  S tnze lewicz

Kh?r , .Sd?

4 . L e 3  S x l ,  5 . S f 8 +  I { 9 8 ,  5 . S e 6 +  ( D - V e r l .  )
nur  e in  Gag,  denn 4 .Le5 geht  gar  n ich t  wegen .  " .De4

4 . K h 1  D x L ? r 5 . S f 8 +  ( n e b s t  D - V e r l . r s i e h e  I I I a )  ' 1 2

4 .Sf8+ t€8r5 .596+ Kh7,  6 .Te6 (nebs t  ThSMg od, .D-Ver l .  )

4 .S f8+ Kg8r5 .Sg5+ 1 f t?7 ,  6 . Ie6  !  DxT,  7 .S f8+ (D-Ver l .  )

4 .Kh1 DcSt  5 .S f8+ KB8,  5 .596+ KLrTr  7 ,S f8+ l (g8  remis
nicht ' l  .Te67 !,regen Sg3+ !

Scnwarz verrnut l lch besser:  er  muß nur r icht ig

' a l  
l?gt{l.
5

!$ffi'
&l I '
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Ricklingen IY - Btf, l 89 / 90 nach sechs Runden

Sei t  dem le tz ten  BMM-Ber ich t  s ind  inzwischen dre i  we i te re  Runden vergangen;  in

d i e s e m  Z e i t r a u m  h a b e n  w i r  u n s e r e  P o s i t i o n  s t a b i l i s i e r e n  k ö n n e n .  D r e i  w e i t e r e

S iege beweisen,  daß w i r  uns  rn  d ieser  Gruppe gu t  e tab l ie r t  haben.  \ io r  a l lem

ragt  h ie r  e in  g la t te r  Gewinn gegen Gardez  I  hervor  -  e in  Gegner ,  der  uns  mehr

Probleme hätte berei ten können. Man muß aber auch das Spiel  gegen Gretenberg I I

e r w ä h n e n ,  a l s  B e i s p i e l  d a f ü r ,  w i e  e i n  n i c h t  a l l z u  s t a r k e r  G e g e n e r  u n d  M i ß g e -

sch ick  unsererse i ts  fü r  Auf regung sorgen kÖnnen.

4. Runde Gardez I - Ricklingen IY 2,5 : 5,5

Die  Ze i t  war  ungeb/öhn l ich  -  F re i tag  19 .00  h .  Im Dunke ln  tappend er re ich ten  w i r

das  Sp ie l loka l  unseres  Gegners ;  dami t  war  d ie  e rs te  Voraussetzung fü r  e inen

Schachkampf  an  d iesem Tag er fü l l t .

Das  Tre f fen  ver l ie f  g la t te r  a ls  e rwar te t :  ke iner  von unserer  Mannschaf t  ha t

ver lo ren ,  d re i  s ind  sogar  a ls  Gewinner  e rmi t te l t  worden.  SF Rasche in  e inem
prob lemiosen Bauernendsp ie l ;  SF Imcke rmat te te r  nach e inem 'Robatschr .

SF Zo ln ie rz  l ie fe r te  woh l  d ie  spannendste  Par t ie  des  Abends:  Tro tz  e ines

F igurenver lus tes  lehnte  er  s t r i k t  e in  Remisangebot  se inerse i ts  ab .  Im we i te ren

Sp ie lver lau f  l ieß  er  se inen Kön ig  un ter  Schachs  in  e in  s icheres  vers teck  im

Lager  des  fe indes  t re iben -  um dami t  se lbs t  d ie  In i t ia t i ve  zu  ergre i fen .

Sf Hartung machte,  wegen dieser späten Stunde, ein Großmeisterremis.

N a a c k e  1 / 2 ,  P i s t o r i u s  1 / 2 ,  R a s c h e  1 ,  I m c k e  1 ,  H a r t u n g  1 / 2 ,  M i l e w s k i  1 / 2 ,

S tenze l  1 /2 ,  To ln ie rz  1 .

5.  Runde Rickl ingen IY -  Calenberg I I I  5,5,  :  2,5

Die  Runde ver l ie f  ohne besondere  Höhepunkte  b is  au f  den Fa l l  von  SF Naacke,

der  a ls  e inz iger  an  d iesem Tag ver lo ren  ha t .  Er  emeich te  w ie  immer  e ine

Ste l lung,  d ie  man a ls  v ie lversprechend bewer ten  kann,  und dann ha t  e r ,  w ie

auch eine Runde später,  aufgeben müssen. Hubert  Naacke gehört  zu denjenigen,

d ie  jeg l i che  Geräusche während des  Sp ie ls  s tö ren .  Deswegen e in  Appe l l  an

a l le  -  vermeide t  b i t te  unnöt igen Lärm wie  z .B .  Ana lys ie ren  von Par t ien  wäh-

rend des  Sp ie ibe t r iebs .  Das  las te t  bes t immt  mehr  oder  wen iger  au f  uns  a l len ;

n i c h t  j e d e r  b r i n g t  j e d o c h  d i e  n ö t i g e  S e l b s t d i s z i p l i n  m i t .

Erfreul ich war an diesem tag der sei t  langem erste Punkt für  SF Bober,  der

end l ich  se ine  rschwarze  Ser ie r  un terbrach.

N a a c k e  0 ,  P i s t o r i u s  1 / 2 ,  R a s c h e  1 ,  M i l e w s k i  1 ,  l , l e b e r  1 / 2 ,  S t e n z e l  1 ,  M i t z s c h e r -

l i c h  l / 2 ,  B o b e r  1 .

\y



{ n-  t u  -

Gretenberg II - Ricklingen IY6. Runde 3 , 5  :  4 , 5

D i e s e r  T a g  f i n g  g l e i c h  s c h l e c h t  a n :  H o l g e r  S i e v e r s  v e r l o r  n ä m l i c h  s c h o n
n ich t ,  md l  20  Zügen se ine  Par t ie .  Dann haben w i r  Iangsam nachgezogen -  SF
und SF Stenze l  gewannen,  SF P is to r ius  machte  remis .  Dann kam wieder  e in

nach

Ra sche

ver  I  us t  ,
und so  schr i t ten  w i r  langsam dem erwar te ten  S ieg  en tgegen.
Nach fün f  S tunden Sp ie ize i t  ha t ten  w i r  noch zwe i  Bre t te r  in  Bet r ieb ,  mi t  e inem
Punkt  Vorsprung.  N ich ts  deute t  darau f  h in ,  daß d ie  spannungsre ichs ten  Stunden
noch vor  uns  l iegen.  In  der  Abbruchphase,  be i  den üb l i chen Formal i tä ten ,  s te l i t
s ich  heraus ,  daß der  Abgabezug unseres  'Mara tonmannes '  SFHar tung im Umsch iag
fa lsch  -  undurch führban is t .  Zudem hat  d ie  Ana iyse  ergeben,  daß d ie  le tz te  Par -
t ie  von SF Weber  sch lech t  zu  ha l ten  is t .  Dann fä l l t  e iner  von den Tar takower -
ismen,  "d ie  Feh ler  s ind  da ,  s ie  b rauchen nur  gemacht  zu  werden" .  E in  paar  Züge
später  führ t  uns  der  Gegner  d ies  in  der  Prax is  vor .
So s tanden Pech und Glück  an  d iesem tag  im E ink lang.  s

N a a c k e  0 ,  P i s t o r i u s  1 / 2 ,  R a s c h e  1 ,  H a r t u n g  0 ,  M i i e w s k i  l ,  w e b e r  1 ,  S t e n z e l  1 ,
S i e v e r s  0 .

Tshp l lp  Pk f Top Liste ß or s* r,cos-

l. Döhren I
2. Kleefeld 2
3. Rickl ingen 4
4. hteiß-Elau Honn.
5. lsernlragen 2
6. Lehrte 4
7. 6adez I
E. Gretenberg
9. Vohren?rüld
l0.Anderten I
l0.Crlenberg 3

Erett Pkt
3 1 , 0 : 9 , 0
34,5 :13,5
2 8 , 0 : 2 0 , 0
24,ü: 16,0
24,0 .24,O
2 0 , 5 : 2 7 , 5
18,0:  30,0
16,5 :23,5
15 ,5 :24 ,5
14,0 :26,O
14 ,0 :26 ,0

l. Rasche 100
2.Stenzel 88
3.tlilewski
4.lleber

l 0 : 0
l l : l
l O  : 2

|  7  . 3
6 : 6
4 : f f
4 : 8
2 : 8
? : 8
2 : f r
2 . 8

5 5 8 8 f f
5,5 4 768

75 4,5 6 ll47
60 3 5 1003

I 3 356x
t 4 7 7 2
I 6 806+4

L

4

S.Pistorius 5f 3,3 6 993
6.5ievers 33
T.Hartung 25
S.Haacke 20

Zolnierz (-/l)
Bobel lmcke (0/l]
Degmogr, ll itzscherlich, Reinhold (0,51

\.?

1 1 . 3 .  K l e e f e l d  I I  -  R i c  I V
22.4 .  R ic  IV  -  Lehr te  IV

l . l ie man sieht,  is t  d ie Tabel lenspi tzefast  unverändert  gebl ieben. Am Schluß der
Sa ison,  wo d ie  me is ten  Sp i tzensp ie le  s ta t t f inden,  w i rd  s ich  a l les  en tsche iden.

18.2.  Ric IV -  l , le iß-Blau Hannover I
25 .3 .  sp  ie l f  re i
1 3 . 5 .  D ö h r e n  I  -  R i c  I V

Die nächste Runde werden wir  a lso gegen unseren direkten Tabel lenkonkurrenten
WB-Hannover  I  aus t ragen,  d ie  w i r  schon zwe i  Ma l  sch lagen konnten .  Sp ie le r isch
s ind  s ie  genauso s ta rk  w ie  w i r ,  aber  be i  a l le r  Vors ich t  doch zu  sch lagen.

Gle ich  in  der  nächs ten  Runde müssen w i r  nach K lee fe ld ,  und das  le tz te  Sp ie l
t ragen w i r  gegen Döhren aus .  So gesehen is t  d ie  Rundenver te i lung  güns t ig  fü r
uns  ausgefa l  len .

Mi  lewsk i
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4.  Runde R i c k l i n g e n  V  -  H ä n i g s e n  I I I  3 : 5

Auch am 4 .  Sp ie l tag  ge lang es  uns  n ich t ,  d ie  e rs ten  Mannschaf tspunk te  zu  ge-

w innen.  Da d ie  Hän igser  nur  mi t  s ieben Sp ie le rn  an t ra ten ,  gab es  am dr i t ten

Bre t t  (Vespermann)  den ers ten  Punkt .  Nachdem SF Less ing  se ine  Par t ie  ver lo ren

u n d  S F  K r ^ ü g e r  r e m i s  g e s p i e l t  h a t t e ,  s t a n d  e s  l a n g e  Z e i t  1 , 5 :  1 , 5 .  E s  w a r  a l s o

n o c h  a l l e s  o f f e n .  D o c h  d a n n  g i n g  e s  S c h l a g  a u f  S c h l a g :

D ie  SF Re inho ld ,  Cre i te  und Mi tzscher l i ch  ver lo ren ,  während SF Heydemann e in

remis hol te und SF Degmayr seine Part ie nach hartem Kampf gewann.

Mi tzscher l i ch  0 ,  Degmayf  1 ,  Vespermanf l  * ,  Heydemann 1 /2 ,  Re inho ld  0 ,

C r e i t e  0 ,  L e s s i n g  0 ,  K r ü g e r  1 / 2 .

Zu d ieser  Begegnung t ra ten  w i r  nur  mi t  s ieben Sp ie le rn  an ,  so  daß w i r  vor -

ze i t ig  in  Rücks tand ger ie ten .  Von den e ingesetz ten  Sp ie le rn  konnten  nur  d ie

SF Re inho ld  und Dr .  Buck  e in  remis  e r re ichen.  A l le  anderen Par t ien  g ingen

ver lo ren .  (Degmayr ,  Vespermann,  Heydemann,  Cre i te ,  Less ing)

5 .  Runde

6. Runde

P a t t e n s e n  -  R i c k l  i n g e n  Y  7 : 1

R i c k l i n g e n  V  -  B u c h h o l z  I I I  2 , 5  :  5 , 5

.\/

Auch in  d ieser  Runde ze ichnete  s ich  rech t  f rüh  e in  S ieg  der  Gäste  ab .

Zu den spannensten Spielen gehörten die Part ien unserer beiden Sieger,

SF Bober und Dr.  Buck. Während SF Bober sein Spiel  mit  Dame und König

gegen König ruhig nach Hause schob, schaff te SF Dr.  Buck den 50. Zug noch

anderthalb Minuten vor der Zei tkontrol le und gewann durch Aufgabe des Gegners.

Vespermanf i  0 ,  Heydemann 0 ,  Re inho ld  0 ,  Cre i te  1 /2 ,  Less ing  0 ,  Bober  1 ,

Krüger  0 ,  Dr .  Buck  1 .

D ie  7 .  Runde f indet  s ta t t  am 18.2 .  im Fre ize i the im L inden;  der  Gegner  he iß t

SF Hannover  I I I .  I ch  ho f fe ,  daß es  uns  d iesmal  ge l ing t ,  d ie  e rs ten  Punkte

einzufahren, wenn es mögl ich ist ,  Schwachpunkte auszumerzen.

E in  Punkt ,  der  mi r  des  ö f te ren  au fge fa l len  is t ,  i s t  fo lgender :  l , l i r  sp ie len

in  der  Entw ick lung und b is  zu  e inem gewissen Punkt  im Mi t te lsp ie l  gu t  mi t ,

stehen eventuel l  sogar besser,  doch dann kormt von uns ein Ver lustzug bzw.

der Gegner kann einen spielentscheidenden Zug machen.

Vespermann


